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2.2. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 
Jahrgangsstufe 7 
 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

 

Chemie Klasse 7, 1. Halbjahr 

Speisen und Getränke 

ca. 22 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan 

Inhaltsfeld: 

Stoffe und Stoffeigenschaften 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
· Stoffeigenschaften 
· Reinstoffe, Stoffgemische und 

Trennverfahren 
· Veränderung von Stoffeigenschaften 

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen  

Schülerinnen und Schüler können… 

… bei der Beschreibung chemischer Sachverhalte Fachbegriffe angemessen und korrekt verwenden. 
(UF2) 

… chemische Objekte und Vorgänge nach vorgegebenen Kriterien ordnen. (UF3) 

…Untersuchungsmaterialien nach Vorgaben zusammenstellen und unter Beachtung von Sicherheits- 
und Umweltaspekten nutzen. (E5) 

 … chemische Phänomene mit einfachen Modellvorstellungen erklären. (E8) 

… mit einem Partner oder in einer Gruppe gleichberechtigt, zielgerichtet und zuverlässig arbeiten und 
dabei unterschiedliche Sichtweisen achten. (K9) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Chemische Reaktion 
Dauerhafte Eigenschaftsänderungen von Stoffen 
Basiskonzept Struktur der Materie 
Aggregatzustände, Teilchenvorstellungen, Lösungsvorgänge, Kristalle 
Basiskonzept Energie  
Wärme, Schmelz- und Siedetemperatur, Aggregatzustandsänderungen 

Vernetzung innerhalb des Faches Fach und mit anderen Fächern 

Biologie: Gesundheitsbewusstes Leben, Ernährung und Verdauung, Gesundheitsvorsorge 

Physik: Aggregatzustände 

Hauswirtschaft: Lebensmittel, Ernährung und Gesundheit  

Mathematik: Kommunizieren, Informationen entnehmen und Daten darstellen (u.a. Diagramme) 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Übungen sollten auch in die Bewertung einfließen: 
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- Qualität von Protokollen und Vorgangsbeschreibung nach vorgegebenen Kriterien 

- Bereitschaft zur Übernahme von Aufgaben in der Gruppenarbeit und Einhaltung der Regeln 

- Zeichnungen von Versuchsaufbauten und ersten Modellvorstellungen, Steckbriefe von Stoffen 

- Lernplakate nach vorgegebenen Kriterien 

- Kleine Vorträge und damit verbunden aktives Zuhören und Rückfragen 

- Lerntagebuch 

 

Kompetenzerwartungen des 
Lehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler 
können … 

Verbindliche Absprachen zu 
Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 

Umgang mit Fachwissen 

Ordnungsprinzipien für 
Stoffe nennen und diese 
aufgrund ihrer 
Zusammensetzung in 
Stoffgemische und 
Reinstoffe einteilen. (UF3) 

Zucker und Salz als Reinstoffe, 
Müsli, Backmischung, 
Brausepulver als Gemenge, 
Senf und Pfannenkuchenteig 
als Suspension, Milch und 
Mayonnaise als Emulsion, Tee, 
Cola, Salzwasser als Lösungen 

Verschiedene Lebensmittel und 
Zubereitungen mit chemischen 
Fachbegriffe klassifizieren und 
begründet gegeneinander 
abgrenzen,  

Herstellung einer Emulsion 
(vorzugsweise Mayonnaise) und 
Untersuchung mit den Sinnen 
und unter dem Mikroskop 

charakteristische 
Stoffeigenschaften zur 
Unterscheidung bzw. 
Identifizierung von Stoffen 
beschreiben und die 
Verwendung von Stoffen 
ihren Eigenschaften 
zuordnen. (UF2, UF3) 

Eigenschaften identifizieren: 
Aussehen, Geruch, 
Geschmack, Farbe, Löslichkeit, 
Säuregehalt usw. 

 

Ermittlung der Lieblingsgetränke 
und -speisen, 

Unterscheidung verschiedener 
Lebensmittel und deren 
Bestandteile, z. B. Zucker, Salz, 
Brausepulver, Säfte, Limonade, 
Mineralwasser usw., Nachweis 
von Säuren in Getränken mit 
Indikatoren (Rotkohl), Steckbriefe 
von Stoffen 

einfache Trennverfahren für 
Stoffe und Stoffgemische 
beschreiben.(UF1) 

Sieben, Dekantieren, 
Zentrifugieren, Eindampfen, 
Filtrieren, Extrahieren 

Verwendung von alltäglichen 
Stoffen und Haushaltsmaterialien 

 

Erkenntnisgewinnung 

Einfache Versuche (u. a. zur 
Trennung von Stoffen in 
Stoffgemischen unter 
Nutzung relevanter 
Stoffeigenschaften) planen 
und sachgerecht 
durchführen. (E4, E5)  

Sieben, Dekantieren, 
Zentrifugieren, Eindampfen, 
Filtrieren, Extrahieren, 
Ermittlung von Wasseranteilen 
in Früchten, Herstellung von 
Säften und Limonaden 

Apfelsaftprojekt, 
Verarbeitungsweg vom rohen 
Apfel zum fertigen Apfelsaft, 
Besichtigung Getränkehersteller, 
Getränke als Stoffgemische oder 
Planung und Durchführung der 
Bestimmung des Wasser- und 
Fettgehaltes verschiedener 
Wurstsorten und Egg-Race zur 
Trennung eines Sand-Salz-
Gemisches 
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Messreihen zu 
Temperaturänderungen 
durchführen und zur 
Aufzeichnung der Messdaten 
einen angemessenen 
Temperaturbereich und 
sinnvolle Zeitintervalle 
wählen. (E5, E6) 

Siedetemperatur von Wasser, 
Zuckerwasser und Salzwasser  

Vergleichende Messungen in 
Form von Zeit-Temperatur 
Tabellen dokumentieren und als 
Diagramm zeichnen lassen.  

Stoffe, Stofftrennungen, 
Aggregatzustände und 
Übergänge zwischen ihnen 
mit Hilfe eines 
Teilchenmodells erklären. 
(E7, E8) 

Übergänge bei den 
Aggregatzuständen, 
Siedepunkt und Schmelzpunkt, 
Löslichkeit von Stoffen 

Erklärungen mit einfachem 
Teilchenmodell 

Kommunikation  

fachtypische, einfache 
Zeichnungen von 
Versuchsaufbauten erstellen. 
(K7) 

Standardprotokoll mit den 
Kapiteln Material, 
Durchführung, Beobachtung, 
Deutung 

Bleistiftskizzen von 
Versuchsapparaturen mit 
sachgerechter Beschriftung 
erstellen und Fotos der 
entsprechenden Apparaturen 
gegenüberstellen 

bei Versuchen in 
Kleingruppen, u.a. zu 
Stofftrennungen Initiative 
und Verantwortung 
übernehmen, Aufgaben fair 
verteilen und diese im 
verabredeten Zeitrahmen 
sorgfältig erfüllen. (K9, K8) 

Regeln und Absprachen zur 
Teamarbeit 

Aufgabenverteilung in der 
Gruppe, Verbindlichkeit der 
Aufgaben, Absprache über 
Sanktionen bei Nichteinhaltung 
von Regeln 

Texte mit chemierelevanten 
Inhalten in Schulbüchern und in 
altersgemäßen 
populärwissenschaftlichen 
Schriften Sinn entnehmend 
lesen und zusammenfassen. 
(K1, K2) 

Informationssammlung zu 
verschiedenen Inhaltsstoffen, 
z.B. Getränken 

Klassensatz Broschüre von der 
Verbraucherzentrale: Was 
bedeuten die E-Nummern?, 
Lebensmittel-Zusatzstoffliste, 
Cola Projekt 

Messdaten in ein 
vorgegebenes 
Koordinatensystem eintragen 
und gegebenenfalls durch eine 
Messkurve verbinden sowie 
aus Diagrammen Messwerte 
ablesen. (K4, K2) 

Siedetemperatur von Wasser 
und Salzwasser  

Vergleichende Messungen in 
Form von Zeit-Temperatur 
Tabellen dokumentieren und als 
Diagramm zeichnen lassen.  

Schmelz- und Siedekurven 
interpretieren und Schmelz- 
und Siedetemperaturen aus 
ihnen ablesen. (K2) 

Schmelz- und Siedekurven von 
Salzwasser und Wasser 

einfache Darstellungen oder 
Modelle verwenden, um 
Aggregatzustände und 
Lösungsvorgänge zu 
veranschaulichen und zu 
erläutern. (K7) 

Übergänge bei den 
Aggregatzuständen, 
Siedepunkt und Schmelzpunkt 

Löslichkeit von Stoffen 

Erklärungen mit einfachem 
Teilchenmodell 

Bewertung 
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Trennverfahren nach ihrer 
Angemessenheit beurteilen. 
(B1) 

Wasser als Trennmittel für 
Sand und Salz. 

Egg-Race Sand-Salz-Trennung 

geeignete Maßnahmen zum 
sicheren und 
umweltbewusstem Umgang mit 
Stoffen nennen und umsetzen. 
(B3) 

Sichere Entsorgung z. B. von 
Waschbenzin o. ä. 
Lösungsmitteln  

Sammeln der Reste und 
Beschreibung des weiteren 
Entsorgungskonzeptes 
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Chemie Klasse 7, 2. Halbjahr 

Die Erdatmosphäre 

ca. 12 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan 

Inhaltsfeld: 

Luft und Wasser 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

· Luft und ihre Bestandteile 
· Treibhauseffekt 

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

… Phänomene und Vorgänge mit einfachen chemischen Konzepten beschreiben und erläutern. (UF1) 

… vorgegebene Versuche begründen und einfache Versuche selbst entwickeln. (E4) 

… Untersuchungsmaterialien nach Vorgaben zusammenstellen und unter Beachtung von Sicherheits- 
und Umweltaspekten nutzen.  (E5) 

… bei der Klärung chemischer Fragestellungen anderen konzentriert zuhören, deren Beiträge 
zusammenfassen und bei Unklarheiten sachbezogen nachfragen. (K8) 

… Wertvorstellungen, Regeln und Vorschriften in chemisch-technischen Zusammenhängen 
hinterfragen und begründen. (B3) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Struktur der Materie 
Luftzusammensetzung, Anomalie des Wassers 
Basiskonzept Energie 
Wärme, Wasserkreislauf 

Vernetzung im Fach und zu anderen Fächern 

Biologie: Atmung, Ökosysteme und ihre Veränderungen, Leben im Wasser, Klimawandel und 
Veränderung der Biosphäre 

Physik: Sonnenenergie und Wärme, Anomalie des Wassers, Wasserkreislauf, Aggregatzustände 
Erdkunde: Wasser, Ressourcen, Lebensräume, Industrie, Globalisierung 

Geschichte: erste industrielle Revolution 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Überprüfungen sollen auch in die Bewertung einfließen: 

- Einhaltung von Diskussionsregeln (Absprache mit der Fachkonferenz Deutsch) 

- Zielgerichtete Recherche in Büchern und im Internet, Informationsentnahme und Darstellung aus 
Diagrammen und Bildern 

- Zunehmende Sicherheit in Planung und Durchführung von Experimenten unter Einhaltung der 
Regeln 

- Kooperation mit Mitschülern 

 

 Schulbezogene Konkretisierung der Kompetenzen 
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Kompetenzerwartungen des 
Lehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler 
können … 

Verbindliche Absprachen zu 
Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 

Umgang mit Fachwissen 

die wichtigsten Bestandteile 
und die prozentuale 
Zusammensetzung des 
Gasgemisches Luft 
benennen. (UF1) 

Stickstoff, Sauerstoff, 
Edelgase, Kohlendioxid 

die geringe Prozentzahl des 
Kohlendioxids begründen können 

Ursachen und Vorgänge der 
Entstehung von 
Luftschadstoffen und deren 
Wirkungen erläutern. (UF1) 

Verbrennung von Kohlenstoff, 
Nachweis von Kohlendioxid 

Geschichtliche Zusammenhänge 
kennen, Kalkwassernachweis 

Treibhausgase benennen 
und den Treibhauseffekt mit 
der Wechselwirkung von 
Strahlung mit der 
Atmosphäre erklären. (UF1) 

Kohlendioxid, Methan, FCKW Aquariumversuch mit Lampe und 
Temperaturmessung, FCKW-
Bestimmungen 

Erkenntnisgewinnung 

ein Verfahren zur 
Bestimmung des 
Sauerstoffgehalts der Luft 
erläutern. (E4, E5) 

Kolbenprober Versuch mit 
Eisenwolle 

Aus der Volumenreduktion den 
Sauerstoffgehalt ableiten können 

Kommunikation  

typische Merkmale eines 
naturwissenschaftlich 
argumentierenden Sachtexts 
aufzeigen. (K1) 

Vergleiche Zeitungsartikel und 
Text aus Buch, bzw. 
Internettexte (Greenpeace...)  

Texte vergleichen, 
möglicherweise ohne 
gegebenenfalls den kompletten 
Inhalt zu verstehen (bei 
Sachtexten) 

aus Tabellen oder Diagrammen 
Gehaltsangaben (in g/l oder 
g/cm³ bzw. in Prozent) 
entnehmen und interpretieren. 
(K2) 

In Tabellen zur Schwefeldioxid- 
oder 
Kohlenstoffdioxidbelastung / -
produktion verschiedener 
Länder recherchieren und 
vergleichen lassen 

Industrieländer, Schwellenländer 
und Entwicklungsländer 
miteinander vergleichen, 
Diagramme erstellen 

Werte zu Belastungen der Luft 
und des Wassers mit 
Schadstoffen aus Tabellen 
herauslesen und in 
Diagrammen darstellen. (K2, 
K4) 

zuverlässigen Quellen im 
Internet aktuelle Messungen zu 
Umweltdaten entnehmen. (K2, 
K5) 

Bewertung 
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Gefährdungen von Luft und 
Wasser durch Schadstoffe 
anhand von Grenzwerten 
beurteilen und daraus 
begründet Handlungsbedarf 
ableiten. (B2, B3)  

Heranziehung der 
selbstproduzierten Tabellen 
und Diagramme, Vergleich der 
globalen Grenzwerte und deren 
Einhaltung 

Zwischen Absprachen und deren 
Einhaltung differenzieren, 
notwendige Diskussionen 
vorbereiten (Rollenspiel: 
Plenumsdiskussion in der UNO) 

 
Chemie Klasse 7, 2. Halbjahr 

Bedeutung des Wassers als Trink- und Nutzwasser 

ca. 16 Unterrichtsstunden 

Bezug zum Lehrplan 

Inhaltsfeld: 

Luft und Wasser 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

· Wasser als Oxid 

Schwerpunkte der Kompetenzerwartungen 

Schülerinnen und Schüler können …  

… vorgegebene Versuche begründen und einfache Versuche selbst entwickeln. (E4) 

… Untersuchungsmaterialien nach Vorgaben zusammenstellen und unter Beachtung von Sicherheits- 
und Umweltaspekten nutzen. (E5) 

… bei der Klärung naturwissenschaftlicher Fragestellungen anderen konzentriert zuhören, deren 
Beiträge zusammenfassen und bei Unklarheiten sachbezogen nachfragen. (K8) 

… Wertvorstellungen, Regeln und Vorschriften in chemisch-technischen Zusammenhängen 
hinterfragen und begründen. (B3) 

Verbindung zu den Basiskonzepten 

Basiskonzept Chemische Reaktion 
Nachweise von Wasser, Sauerstoff und Wasserstoff, Analyse und Synthese von Wasser 
Basiskonzept Struktur der Materie 
Anomalie des Wassers 
Basiskonzept Energie 
Wasserkreislauf 

Vernetzung im Fach und zu anderen Fächern 

Biologie: Ökosysteme und ihre Veränderungen, Leben im Wasser, Klimawandel und Veränderung der 
Biosphäre 

Physik: Sonnenenergie und Wärme, Anomalie des Wassers, Wasserkreislauf, Aggregatzustände 
Erdkunde: Wasser, Ressourcen, Lebensräume, Industrie, Globalisierung 

Geschichte: erste industrielle Revolution 

Leistungsbewertung 

neben schriftlichen Überprüfungen sollen auch in die Bewertung einfließen: 

- Einhaltung von Diskussionsregeln  

- Zielgerichtete Recherche in Büchern und im Internet, Informationsentnahme und Darstellung aus 
Diagrammen und Bildern 

- Zunehmende Sicherheit in Planung und Durchführung von Experimenten unter Einhaltung der 
Regeln 

- Kooperation mit Mitschülern 
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 Schulbezogene Konkretisierung der Kompetenzen 

Kompetenzerwartungen des 
Lehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler 
können … 

Verbindliche Absprachen zu 
Inhalten 

Verbindliche Absprachen zum 
Unterricht 

Umgang mit Fachwissen 

Wasser als Verbindung von 
Wasserstoff und Sauerstoff 
beschreiben und die Synthese 
und Analyse von Wasser als 
umkehrbare Reaktionen 
darstellen. (UF2) 

Wasserstoff verbrennen, 
Wasser als Kondenswasser, 
Watesmo-Papier, 
Hoffmannscher 
Zersetzungsapparat, 
Knallgasprobe, 
Glimmspanprobe 

Alle Nachweise selber 
durchgeführt haben, WP-Kurs: 
Nachweise als 
Gruppenexperiment, sonst am 
Lehrertisch  

die besondere Bedeutung von 
Wasser mit dessen 
Eigenschaften (Anomalie des 
Wassers, Lösungsverhalten) 
erklären. (UF3) 

Eis: geringe Dichte, schwimmt, 
Eisberge, Lösung von Kochsalz 
und Zucker, Vergleich mit Öl 

Dichteverlauf von Wasser bei 
verschiedenen Temperaturen 
kennen, Bedeutung für Teiche 
und Seen beschreiben 

Erkenntnisgewinnung 

Wasser und die bei der 
Zersetzung von Wasser 
entstehenden Gase 
experimentell nachweisen 
und die Nachweisreaktionen 
beschreiben. (E4, E5) 

Zweideutigkeit des 
Analysebegriffes in diesem 
Zusammenhang  thematisieren 

Knallgasprobe (Wassersynthese) 
als exotherm und Wasseranalyse 
als endotherm beschreiben 

Kriterien zur Bestimmung 
der Wasser- und 
Gewässergüte angeben. (E4) 

Sauerstoff-, Stickstoff- und 
Phosphatgehalt von 
Aquarienwasser, Recherche im 
Internet 

Schuleigenen Messkoffer kennen 

Kommunikation  

aus Tabellen oder Diagrammen 
Gehaltsangaben (in g/l oder 
g/cm³ bzw. in Prozent) 
entnehmen und interpretieren. 
(K2) 

Wassergüte von Aquarien 
bestimmen, Beschreibung im 
Internet (sera) 

Messkoffer zur Analyse 
heranziehen, Schulaquarium 
benutzen 

zuverlässigen Quellen im 
Internet aktuelle Messungen zu 
Umweltdaten entnehmen. (K2, 
K5) 

Bestimmung der Gewässergüte 
von Badegewässern  

Können sich ein Bild über den 
eigenen Urlaubsort machen 

Messwerte (u.a. zu 
Belastungen der Luft und des 
Wassers mit Schadstoffen) aus 
Tabellen herauslesen und in 
Diagrammen darstellen. (K2, 
K4) 

Verlaufsdiagramm bestimmter 
Schadstoffgehalte 
(Phosphatgehalt) in 
Aquarienwasser über längere 
Zeit darstellen, Wirkung von 
entsprechenden Mitteln testen 

Auf Gewässerbelastungen mit 
geeigneten Gegenmaßnahmen 
reagieren 
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Beiträgen anderer bei 
Diskussionen über 
chemische Ideen und 
Sachverhalte konzentriert 
zuhören und bei eigenen 
Beiträgen sachlich Bezug auf 
deren Aussagen nehmen. 
(K8) 

Bedeutung des Wassers als 
Nutz- und Trinkwasser 

unterschiedliche 
Präsentationsformen üben, z.B. 
Museumsgang 

Bewertung 

Gefährdungen von Luft und 
Wasser durch Schadstoffe 
anhand von Grenzwerten 
beurteilen und daraus 
begründet Handlungsbedarf 
ableiten. (B2, B3)  

Vergleich der europaweiten 
Grenzwerte, 
Algenverschmutzung der Adria, 
Phosphatreduzierung bei der 
Düngung, Eutrophierung  

Kennen den Zusammenhang 
zwischen Düngung und 
Gewässerbelastung 

die gesellschaftliche 
Bedeutung des Umgangs mit 
Trinkwasser auf lokaler 
Ebene und weltweit vor dem 
Hintergrund der 
Nachhaltigkeit bewerten. (B3) 

Zusammenhang 
Trinkwasserqualität und Menge 
– Entwicklungsländer, 
Brunnenprojekte in Afrika, 
Trinkwasserverschwendung im 
eigenen Haushalt, 
Selbstbeobachtungsbögen 

Kennen Brunnenprojekte und 
Möglichkeiten der 
Trinkwassereinsparung im 
eigenen Haushalt 

 


